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Larlsruhkr
Freitag - ,

Zeitung .
den i 8> May 1310 .

it Sreß - erzozrich Badischem gnSdigstem Privilezi - j

I n » h a l t : Hannover — München — Wien — St . Gallen : Handelssachen — Bayonne :
Spanische Brrickte — Rom : Kaiser! . Dekret — Livorno : Baumwolle — Amsterdam : Holländische
Seemacht — Koppenhagen : Englische Kriegsschiffe im Belt — London : Unterhandlung mit Frankreich
die Gefangen , betreffend — Sernlin — Vermischte Nachrichten ..

L e s t f ch l a n d.
Hannover , vom 6 . May .

O . ffentliche deutsche und französische Blätter geben fol¬
gende Bkbingmffen an , unter denen die hannöviischen Lande
dem Königreiche Westphalen einverleibt werden . Die
Domainen nemlich, womit der Kaiser Napoleon seine Ge¬
nerale und andere Großen beschenkt hat , sind von allen
Abgaben , selbst von der Grundsteuer frei. Die Schulden
der hannörmschm Lande werden zur wephälischen Narional -
Schvld geschlagen. Die Anzahl der französischen Trup¬
pen , welche dai Königreich Westphalen bis zum Seefrie -
drn unterhält , ist auf 18,000 Mrnu festgesezt.

München , vom 12 . Map .
Morgen wird von der löblichen Kongregation der Her¬

ren und Bürger im Dürgersaale um halb 10 Uhr ein
ftieM es Hochamt gehalten werden , um für Ihre Maje¬
stät unsere allergnödigste Königin G - tt gemeinschaftlich zu
bitten , daß er Allerhöchstderselben die Gnade einer glükli -
chen Entbindung möge angedeihen lassen.

O e st r e i ch.
Wien , vom 9 May .

Obgleich der Weg über Alivrsowa durch dir Bewegun¬
gen der ru si/chen Truppen gesperrt ist , so kommen doch
hier auf andern Straßen von A it zu Aeit beträchtlrche
Traurpoete von Baumwollen auS du Türkei an» Im

vorigen Aahr siel zwar die Baumwollen - Erndte im türki¬

schen Reich in Absicht der Quantität nur mittelmäßig
au- , aber die Qualität ist desto schöner. Heutiger Cur¬
aus AugSturg Z80 bi « Z84 —

Schweiz
St . Gallen , vom n . May »

„ Bei uns herrscht jezt in der Handlung viele Tätig¬
keit. Unsre Muffelinfabricken haben starken Absatz , und
die weissen Baumwollentücher sind sehr gesucht , weil die
Schweizer und deutsche Anfabr icke» keine vstindischrn Me
chrr mehr auS England bezieht» können. Die hie und
da in der Schweiz angelegten,, vom Wasser getriebenen
englischen Spinnmaschinen halten zwar Anfang- mit man¬
cherlei Schwierigkeiten zu kämpfen ; jezt aber nähern sie
sich immer mehr der Bollkommenheit, u . lief. rn Gespinnsts:
von allen Nummern . Wir würden dies«r Spinnmaschinen»
bereit- mehrere haben , wenn es nicht schwer hielte , stins
amerikanische Baumwolle zw beziehe« , wovon- jezt dee
Prerß für den Ammer bi- zu 800 Livre- hinaufgetrieden,
ist Auch die feinsten levantischen Baumwolle könne », dis:
amerikanische nicht ersetzem

K r a v k r « i ch»
Bayonne , vom Zo April;

Brnsr au« Spanien berichten , daß General Suchet -»
welcher von einer Cpeursson in das Königreich Balenoz»
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« ach Saragossa zurükgekommen war , sein BelageruNgS -
Geschütz erhalt «» und nunmehr die Belagerung von Lerida
angrfangen hatte .

Ma » vernimmt such , baß am 5 . April der Ober Beaussir »
in Olbera eingerükt ist , nachdem er 200 Rebellen , welche
dies« Stadt vertheidigten , geschlagen und zerstreut hatte ;
baß der Oberst am 7 . den Insurgenten 2,000 Mann bei
Grazalema getödtet , und bei einer andern ReksgnoSzirung
»ine Zusammenrottung von 1500 Mann zerstreut und
zernichtet hat .

Die Belagerung von Ca dir rükt voran . Die Klaffe
der armen Einwohner dieser Stadt leidet bereit- den schrök-
lichsten Mangel , und wird von Krankheiten heimgesucht, !
die eine Folge davon sind. j

Am 2l . April hielten Se . Maj . der König von Spa - !
« ien ihren feyerlichen Einzug in Sevilla . Die Straßen
waren tapezirt und mit Blumen geziert , und man hatte
aus dem Wege Mustkanten - Chöre ausgestellt .

Bom z May .
Am 2Z . April hat die Stadt Astorga dem Armeekorps

unter den Befehlen de« Herzogs von Abrante « , nach ei¬
ner Belagerung von 48 Stunden , dir Thore geiffaet ; der
Kommandant hatte eine erste Aufforderung , welche der Ge¬
neral Loison an ihn richtete , ohne Antwort gelassen, und
hernach sich geweigert , ein Schreiben de- Herzog - von
Abrantes anzunehmen . Se . Erz . ließ daher Belagerungs -
Geschütz von Valladolid kommen u . die Stadt 48 Stun¬
de» lang beschießen. — Da die Bresche gangbar war , so
wurde ein Eliten - Bataillon befehligt Sturm zu laufen .
Da eS aber hinter dem Wall «inen breiten Graben fand ,
so mußte eS aus der Bresche di« Nacht zubringea . Um
4 Uhr frühe kamen aber 2 Parlamentärs aus der Stadt
an und der Herzog bewilligt « den Belagerten eine Kapitu¬
lation , kraft deren sich die 5 bis 6,000 Mann starke Gar¬
nison krirgsgesangen ergab , um nach Frankreich abgeführt
zu werden . Am Ostertage zog der Herzog von Astorga
«in, Man fand daselbst große Voreäthe .

Rom , vom 28 . April .
Dem kaiserlichen Dekrete vom verflossenen 20 . März

gemäß , beschäftigt man sich hier und im Bezirke mit dem
Uufgrbolhr der Kenscnpttvn .

Man hat eben in dieser Stadt ein Dekret folgenden

Inhalts pubkizirt, bas am 17 . April zu Cowpiegne erlas-
sen worden ist : r ) Jeder Religiöse , von welchem O - dcn,oder von welcher Congregalion er sey , ist gehalten , da« Ge»
bieth der Depattemrnte Rom und Trasimen « zu verlassen,wen » er nicht in denselben geboren , und sich j« die D L-
eese seines Geburtsort zu begeben . 2 ) Ist er in einem
andern Theile de - Reiches , oder im Königreiche Italien
geboren , so soll ihn der Bischof de« O - l- , wohin r, ge¬halten ist , sich zu ükzuziehe » , zu geistlich- » AmlSverrich -
tungen . z ) Es soll einem jeden der besagten Klostergeist¬
lichen ein « Summ « von ioo Fr . für die Reisekosten be¬
zahlt werden , wenn die Entfernung nicht 50 Meilen ü ! «r -
steigt, und rZo Fr . wenn die Entfernung größer ist rc.

Holland «
Amsterdam , vom 6. May.

Vermöge eines königl . Beschlusses besteht die Seemachtde« Königreich - jn Dienstrhätigkeit von nun an auS iZ
Kriegsschiffen und roo Kanenierschaluppm , SchvmrS und
andern kleinern Fahrzeugen . Diese Macht ist in z E --
kadren abgekhrilt ; die erst« derselben , die vor He/oscvluis
liegt , kommanditt der Admiral de Winter , und besteht aus
dem Chattsm von neunzig Kanonen » dem Royal -Hollan -
dais , gleichfalls von neunzig Kanonen , den Fregatten Mi¬
nerva , FrieSländerin , Linx , Ajax und Iris . — Die 2te
Eskadre , die vor dem T xel liegt , wird von dem Kontre -
Admiral Lemmers kommandirk , und besteht au « dem Han¬
del von Amsterdam , von achtzig Kanonen , dem Admiral
Aoutmann , gleichfalls von 80 Kanonen , dem Brabanter
von 76 , dem Jean de Witte , von 68 , der Dogzersbsnk ,
von 60 Kanonen , und au - der Fregatte Venus . Das
Kommando der z Eskadre , die vor hiesiger Hauptstadt
siegt , und dir aus dem Kronprinzen von 80 , und dem
Handel von Rotterdam von 68 Kanonen besteht, ist dem
KoNtreadmiral Vrrdoore « anvrrlraut .

Amsterdam , vom io . May .
Am 7 . d. gegen 5 Uhr Abend « ist der König von sei¬

ner Reis » zu seinem erhabenen Bruder zurük hier ange¬
kommen . — Auf besonder » königl . Brfehl wird mit der
größten Thätigkeit daran gearbeitet , daß alle Schiffe , wel¬
ch» in DienstlhLtigkeit geftzt werde» sollen , dis Anfang
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Ivly segelftttig sind . Täglich muß Sr . Maj . über den

Fortgang dieser A ' beittn Bericht erstattet werden .

It a l i e n.
Livorno , vom 4 May .

D ' t hier unter Sequester gelegten Schiffe mit türki¬
scher Flagge halten noch Quaranta,ne . Auf denselben be¬
finden Fch, ausser andern Artickeln, 5,000 Ballen Baum¬
wolle, jeder zu Z Zentnern , säm ' llch au - Smyrna . Seit

ringen Jahren hat sich im türkische » Reich der Anbau
der Baumwolle , der starken Nachfrage wegen , sehr erwei¬
tert . Ohne diesen Umstand würde der Preiß schon höher
gestiegen seyn ; aber jezt kostet in Smyrna der Zentrier gute
Waare nicht über 40 Wiener Korrentgvlben . Die vor¬
jährige Bavmrvvllen - Erndtt war zwar in der Türkei nicht
ausserordentlich ergiebig ; aber ihre Qualität ist vortreflich ;
sie hat Wersse und Feinheit.

Dännemark .
Koppenhagen , vom 6 . Ma ».

Am 28 . v . M , sind die ersten feindlichen Kriegsschiffe
durch de« großen Belt passirt , und zwar ein Linienschiff,
2 Fregatten und ein Brigg , die'

» ohne sich aufzuhalten ,
» ach der Ostsee segelten. Di » Fahrt im Belt ist daher
noch ungestört .

In der Gegend von Seirö lagen nach den lezten Nach¬
richten gegen bo fremde Schiffe vor Anker , die aber bis
zum 1. May noch nicht im Sprvgibelt sichtbar waren .
Die Fahrt in diesem Belt war bisher noch völlig unge¬
hindert .

England .
London , vom 6 . Map .

(über Holland . )
Man hofft , daß die Unterhandlungen in Bezug auf die

Auswechslung der Gefangenen »in« glückliche Wendung
nehmen werden . Herr Dikinson ist von Morlaix zmük -
gekvmmen mit Depeschen de« Hm . Mackensie . Verwulh -
lich wird ihm bald ein französischer Agent folgen , der mit
hinreichenden Vollmachten versehen ist , um die von beiden
Seiten gewünschte Auswechslung zu bewirke» .

Die Kriegsgefangenen im Depot zu Portsmouth,12,000
«» der Zahl , werden au « den Ponton « in das Schloß

Porchestrr und das Gefängniß von Forten gebracht , bas
man für sie zurecht gemacht hat . Sechs bis 7 . 000 wer¬
den nach Porchester , und z .ooo nach Forten komme » .
Für di« übrigen « erden 4 oder 5 Pontons hinreichen . —
Wir erfahren mit Vergnüge » , daß , ungeachtet der Meng »,
wenig Kranke unter ihnen sind.

Man erzählt sich , die spanische Garnison von Ceuta
habe sich gegen die englische» Truppe « empört , welche,
( aber ohne Artillerie ) in Besitz der Citadell » gesetzt wor¬
den , und habe di« Festung dem Feind übergeben . Dieses
Gerücht hat wahrsche .nlich keinen andern Grund , alS da»
S -illschweigen der Regierung über das w s auf Cent »
Bezug hat , und worüber man doch von Gibraltar und
Cadip Nachricht erhalten hqt .

Die feindlichen Gtfinnungen der dänischen und schwe¬
dische » Regierung gegen Englcnd äuffsrn sich mit jedem
Tage mehr ; zum Beweise dienen die Maasregeln , welche
in diesen beiden Ländern , so wie ia Preuffen und Pom¬
mer » , zu Unterdrückung de« Handels un ) der Schiffahrt
Englands und seiner Alliirten neuerdings getroffen wor¬
den stad. — Die nach dem baltischen Meere bestimmt «
Flotte wird , wie es nun heißt , auS »v Linienschiffen und
au - einer verhältnißmäßigea Zahl Fregatten, . Kutters rc.
bestehen.

Serbien
Semlin , vom i2 . April .

Seit , «Niger Zeit glaubt man bei den Türken eine Art
Unruh « und Schwindelgeist zu bemerke» , der von einem
abergläubischen Schrecken , der sich bei der Nation verbrei¬
tet hat , herzmühre » scheint. Sie glaubt einer kritische»
Epoche nahe zu seyn, wo da« ottomannische Reich , wenn
nicht umgestürzt , doch wenigsten « in seinen Grundfesten
erschüttert werden soll , und « 0 die abendländischen Chri¬
sten , die sie unter dem allgemeinen Namen Römer ver¬
mengen , den halben Mond stürze» , und auf den Trüm¬
mern deS Serail - da« Krruj wieder aufrichten würden . —
Dieser Glaube ist heutzutage unter de» Türken allgemein ,
und man wird gewahr , daß er ihrem Militäreifer schädlich
ist. Man will versichern , der Grcßherr habe den Lord
Adair gefragt , ob dieser Glaube auch in Europa verbrei -
t« t s- p .
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Vermischte Nachrichten .

Pariser Pcrtikular Briefe , sagt ein öffentliche » Blatt ,melden wö nich folgendes : „ Es dringet durchaus nichtsvon unfern Verhältnissen mir rem andern User an Tag .Was unsere innere Verhältnisse betrift , so re sichert manals gewiß : eine Hmach de« Prinzen von Asturien , ( der
König von Po -rugal « erde » soll ) mit der Tochter des Lu°
zian Bvnop - rte ( die eben in Paris eingetroffen ist ) Lei¬terin ivll auch ein- hohe Würde bestimmt seyn . - DieD » ffci ! o»fer Zeitung figt . °oß die Erhebung der Tochterdes Hern Senators Luston Bvaapzrre zum Range einer
Prin essiin bereits geschehen fiy

Thearer - Nacht « ch-t.
Sonntags , den 20 . May : Tel « mach , Kö -

nigssohn von Ithaca , eine große heroische komi¬
sch« Oper in 2 A ufzügen, Musik von Hofmeister .

Anzeige .
Wählerische und histo «>sa>e R «r>e in Spanien von Alexan¬der d . Laderde . Aus dem Französilchen übers,jt. asund so Bändchen. Mir z Kupfer » . Leipzig , bei

Ge h .,rd rrl,ischer dem Junge : », 1309 und i8ro .Eine Nal . on , seit uralten Zeiten durch ihre Tapfer¬keit , durch lhxn fast beispiellosen He 'denmulh in Verihri -
digung ihrer Städte hvchberühmt, aber , in den nemsten
dennoch lang; nicht genug bekannt, erregt, zumal in ihrer
geginwärt -gen Lage , ein greß. s Interesse . Sie ist hiermit den anziehenden Eigenrhümlichkeiien ihres Charaktersund ihrer S . lten , und mit dem herrschen Lande , welches
sie bewohnt, getreu , dargrstellk Wir finden die kunstvol¬
len herrlichen Uekeneste der alten Zeit , der Karthager,.Nö-
mrr , Mauienf , Goihkn . ( don Hrriulr Stempel , alte Basre¬
liefs , Triumphbogen , Grabmäler und Gläbrr , arabischeBäder u . bgl .) und die Mclkwürdi ^ keiten der gegenwärti-
zrn (die erhabenen W -sserfälle von St . Michael ; den
wunderbaren Mvnserrat mit seinen ehrwürdig mystischen
Einstedelkyen und seiner Slalakkit «ngrolte ; die Ansicht «»
berühmter Släbke , Brücken u . s, w . ) genau beschrieben u.von de« besten deutschen Künstlern, als : Beith , Darn -
ßädt , Hammer , Hüll mann und andern vortref-
sich abgrbildet , daß der Kunst - Kenner seine volle Befrie¬
digung dabei finden «, das Original , welches ganz voll¬
ständig , sowohl in Ansehung de« Textes als der Kup¬
fer, gelitfert ist, nicht veimifsen wird.

Düse zwei Bändchen , welche im Französischen aus ft
H -fien bestehen und 54 Rrhlr . kosten , haben , ungeachtet
k -ti sehr großen. Aufwand«« der Vrrlagshanblung für die
Schönheit der Kupfer, des Papiers und Drucks , de» sehr
gningen Preiß von. io Rrhlr . und find dabei noch in ganz
Leher - Marwocband mit goldenem Schnitt gebunden . In
jeder Buchhandlung kann man darauf Bestellung machenund dies«» schöne Wr >k in Augenschein nehmen.
Ist in PH . MacklotS Zeitung « - Kvmptor Nr » .

57. in Cari - ruh « in Kommission zu habt ».

C a r
'
l » r u h e. sPortrar

' t b « r Kaiser » von
Frankreich ) In Phil . Macklot « KeitungS- Komp »lvr Nro . 57 . und bei Hrn . Hofbuchdrucker SPrinz ingin Rastadt ist das Porrrait der Kaiserin Luise von Frank¬reich in Punkt«« ,r Manier von Poll , das al« eine« de ,Ähnlichsten vielen Beifall findet, schwarz für 24 kr. undilluminirt für 1 fl. zu haben ; demnächst ist auch das Por¬trait Napoleons von »emlicher Größe nach einem gute»Original gearbeitet zu bekommen .

CarlSruhe . (Versteigerung .) Die Erben be »
seeligen Herrn Eeheimeraths und Odervvgts Pkeusche »
find gesonnen verschiedene Effekten, nemlich Mann «- und
Fraurnkleider , Bettgewsnd , Leinwand , Möß , Zinn und
Kupfergefchjrr , Schreinwerk und allerley HauSrath in Stei¬
gerung gegen baare Zahlung verkaufen zu lassen.Es wird dieses mit dem Anhang bekannt gemacht , daßdie Steigerung im Hause des fiel. Herrn Geheimrnrarh-Statt haben , und der Anfang damit bi« nächsten Monkazden 21 . d. Morgens 8 Uhr werde gemacht werden

CarlSruhe . sAn zeige .) Aufgemuntert durch de»
mehrjährigen gütigen Zuspruch , und in der Ueberzeugangden hohen Herrschaften sowohl , al« dem gesammten Pub¬likum der hiesigen Residenz und der umliegenden Gegendeinen angenehmen Dienst zu erweisen , habe ich meine bis¬
herige Niederlage von Schreib -Materialien , aiS : Schreib -
u . Zeichen - , Velin - , allen Sorten holländische u . Schwel»
zer- , Post - Real -Noten - Schreib - und Concept- Papieren ,
wie auch andere Schreibmaterial- Artickein , al« holländisch «
und Hamburger Federn , Bleistifte , Siegellacke, Oblate»,.
Federmrffer und Papierscheeren, Brieftaschen rc. rc. voll»
ständiger zu machen gesucht , um jede Nachfrage sowohl
im Detail als in größeren Quantitäten eher befriedigen zu
können, und verspreche gute und billige Bedienung . Zu¬
gleich empfehle ich mich mit allen in die Buchbindere» ein-
schlagenden Geschäften beßlen« , worin ich ebenfalls da»
mir bisher geschenkte gütige Zutrauen , auch fernerhin zu
verdienen und zu erhallen mich bestreben werde .

Zeunrr , Hosbuchbindr « ,
wohnhaft in der langen Straff, , neben dem

goldenen K er ; .
CarlSruhe . Frische « Selters Wasser .) Bei

Gesell es Reinhard in der Zähr -ngerstraße , ist fri¬
sche« Selterser Wasser in Parchien und einzlen K«ÜM
zu haben .

Durlach . (Tapeten zu verkaufen ) Buchbin¬
der Seufert , von Durlach , empfiehlt sich durch eine
Auswuhi ^efchmakvvüer , moderner Tapeten und durch sehr
billig« Pre -ße.

Staufen . (Dienstgesuch ) Bei dem hiesigen Amt»»
Revisorat wird ein mit den nölhigm Vorkenn n ffen ver -
fihrner Schreibekey - Jncipient unter sehr billigen Bedin »
gungen angenommen

Staufen , dm Li . May iKio .
H iflr .
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